
 

 

1294 Schaufeln, Trommeln, Scheiben und Räder an rotierenden Kraft- und Arbeitsmaschinen.

Naben erhielten. An dem hoch beanspruchten Rade Abb. 2220 mußte dagegen auch
die Nabe symmetrisch ausgebildet werden. Bei sehr hohen Geschwindigkeiten macht
man von undurchbohrten Scheiben gleicher Festigkeit Gebrauch, Abb. 2219 und (€, D,
E der Abb. 2225. Zwecks Verminderung der Länge ist man schließlich zur Herstellung
der Läufer aus der vollen Welle nach Abb. 2227 übergegangen. Manchmal werden die
Schaufeln unmittelbar auf die Welle wie in der Mitteldruckstufe Abb. 2227a aufgesetzt.
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schen den Schaufeln. Mehrstufige Dampf-
turbinen gestatten hohe Dampfdrucke aus-
zunutzen und sehr große Leistungen wirt-
schaftlich zu erzeugen.
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Buzz vücksicht auf den Werkstoff, die billigere
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Kegelige Scheibe durchweg getrennt hergestellt und in die UV u tl
einer Schiffstur-ER ae Scheibenkränze oder Trommelwandungen en,
ine Tür geringe ". £ Abb. 2227. Mit der Welle aus einem
Geschwindigkeit. eingesetzt. e Stück gedrehter Läufer, AEG, Berlin.

Die späteren Erörterungen beschränken M. 1:10.
sich auf die konstruktive Durchbildung

der Schaufeln und die Berechnung der Läufer. Wegen der durch die Strömung be-
dingten Schaufelwinkel und sonstigen Abmessungen muß auf das Schrifttum [XXIX,1, 2]
verwiesen werden. Das Gleiche gilt auch für die anschließend behandelten weiteren Arten
rotierender Maschinen.
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Abb. 2227a. Dampfturbinenläufer. Ausführung von Brown, Boveri und Co., Baden-Mannheim. M. 1:20.

B. Die Läufer von Wasserturbinen.

Vonden zahlreichen Formen der Wasserturbinen, die während der Entwicklungs-

zeit dieser Maschinengattung vorgeschlagen und ausgeführt worden sind, haben heut-

zutage nur noch die Francis- und die Pelton- oder Becherturbinen Bedeutung.

Zu ihnen trat in neuester Zeit die Kaplanturbine.

Franeisturbinen arbeiten unter Überdruck, sind durch radialen Zufluß und axialen

Abfluß des Wassers und durch räumlich verwundeneSchaufeln gekennzeichnet, Abb. 2228  


